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Stellungnahme der Anerkannten Umweltverbände 
vom 23.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt Neue-Mitte-Konzept 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Es handelt sich um ein Gesamtkonzept, das u.a. durch 
Bebauungspläne und städtebauliche Verträge umgesetzt wird. 
 
 
 
zum Punkt Dachbegrünung – Definition „flach geneigt“ 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Textfestsetzung wird ergänzt. 
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zum Punkt Dachbegrünung – Festsetzung und Bilanzierung 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Im Bebauungsplan wird die textliche Festsetzung B 2.1 ergänzt, so dass 
für die Neubauten mit Ausnahme des Solitärs flache oder flachgeneigte 
Dächer festgesetzt werden. 
Die in der Bilanzierung zugrunde gelegten Flächen entsprechen den 
zwingend per Festsetzung zu begrünenden Dachflächen.  
Eine Nachbilanzierung ist nicht Gegenstand des Bebauungsplan-
Verfahrens und kann sich allenfalls im Rahmen eines Monitoring und 
einer Überprüfung durch die Aufsichtsbehörden ergeben.  
 

zum Punkt Artenschutzfachbeitrag – Nistkästen, Lampen 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Eine Festsetzung zu den Nistkästen wird im Bebauungsplan unter A 6.5 
aufgenommen. Auf der Grundlage des Bebauungsplanes sind Verluste 
von besetzten Niststätten, Bruthöhlen oder Quartieren, d. h. Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten im artenschutzrechtlichen Sinne, zunächst nicht 
zu erwarten. Lediglich einzelne Laub- und Obstbäume mit entsprechen-
dem Potenzial gehen verloren. Sollten bis zur Umsetzung der Bauvor-
haben entsprechende Strukturen im Eingriffsbereich besetzt werden, 
müssen entsprechende Ersatz-Lebensstätten angeboten werden. Die 
Festlegung der Standorte und Fabrikate der Nistkästen ist nicht Gegen-
stand des Bebauungsplans und kann nicht bauplanungsrechtlich festge-
setzt werden, sondern wird im Rahmen der Umsetzung durch Hinzuzie-
hung von Fachleuten konkretisiert. 
 
Die Empfehlungen zur Beleuchtung werden in den Hinweisen belassen. 
Es handelt sich um einen Investor, der in Abstimmung mit den 
Versorgungsträgern und Fachplanern ein Konzept erstellt. Hier wird der 
Artenschutz-Aspekt berücksichtigt, Alternativmöglichkeiten sollen jedoch 
nicht durch eine Festsetzung unzulässig sein. 
 

zum Punkt Artenschutz – Sicherstellung Ablauf 
siehe nächste Seite 

zum Punkt Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz, Streifen an Bahn 
siehe nächste Seite 

zum Punkt Parkstreifen an der Brunnenstraße 
siehe nächste Seite 
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zum Punkt Artenschutz – Sicherstellung Ablauf 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die artenschutzrechtlichen Restriktionen werden durch den Bebauungsplan nicht 
aufgehoben, kommen aber erst im Zuge der Bauausführung und faktischen 
Nutzungsänderung zum Tragen. Eine Nichtbeachtung der geltenden 
Artenschutzbestimmungen muss nicht vorausgesetzt werden. Die Einhaltung der 
Artenschutzbestimmung wird durch fachkundiges Personal und die Überwachung 
der Baumaßnahmen durch die Aufsichtsbehörden gewährleistet. Aufgabe des 
Bebauungsplanes ist es, auf die möglichen fachrechtlichen Restriktionen 
hinzuweisen.  

Bereits parallel zum Bebauungsplanverfahren wurde die Untere Natur-
schutzbehörde eingebunden und an der Entwicklung des Ersatzhabitats beteiligt. 
Im Übrigen wurde in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde das 
festgesetzte Habitat bereits im März 2017 hergestellt – noch vor Rechtskraft des 
Bebauungsplans. 

zum Punkt Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz, Streifen an Bahn 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Das bestehende Taunusbrunnen-Areal wurde in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilan-
zierung nicht erfasst, da in diesem Bereich die Eingriffe bereits zulässig sind. Der 
Streifen zwischen Bahngelände und Gebäuden ist nahezu durchgängig befestigt. 
Die Wiederherstellung der Hof- und Nebenflächen des zugelassenen Gewerbe-
betriebes ist jederzeit zulässig. Unter Abwägung der städtebaulichen Gesichts-
punkte ist die Entwicklung eines Kleinbiotops an dieser Stelle nicht möglich. Ein 
Ersatzhabitat wird an anderer Stelle textlich festgesetzt und in Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde mit zeitlichem Vorlauf umgesetzt. Das durch die 
Umsetzung des Bebauungsplanes entstehende Ausgleichs-Defizit wird durch 
Maßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches und vorlaufende Ökokontomaß-
nahmen ausgeglichen.  

zum Punkt Parkstreifen an der Brunnenstraße 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Ein Parkstreifen an der Brunnenstraße wurde im Rahmen des Gesamtkonzeptes 
aus mehreren Gründen nicht vorgesehen. Zum einen wurden dort Lärmschutz-
wände als Schutz vor den Verkehrsimmissionen benötigt. Zum anderen könnten 
Zufahrten von der Brunnenstraße auf diese Stellplätze Rückstaus verursachen 
(Brunnenstraße ist Zufahrt zur neuen Karbener Ortsumfahrung, Knotenpunkt mit 
der Landesstraße ist unmittelbar südlich anschließend). 



Stellungnahme (eingescanntes Original)  Beschlussvorschlag zur Abwägung 
 

Stand: 11. April 2017 Bebauungsplan Nr. 206 „Am Taunusbrunnen“, Karben Seite 5 von 34 

 

 
 
zum Punkt gemeinsame Energieversorgung 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Energieversorgung wird im Rahmen der Umsetzung der 
Planung mit den Versorgungsträgern und der Stadt Karben 
abgestimmt. 
 
zum Punkt Artenschutz 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
zum Punkt Benachrichtigung 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme der Deutschen Bahn AG 
vom 14.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt alternative Baustelleneinrichtungsfläche  
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Eine schriftliche Bestätigung mit einer zur Verfügung stehenden 
Alternativfläche durch die Stadt Karben ist bereits erfolgt.  
In der Begründung wird eine entsprechende Erläuterung zu dem 
Thema ergänzt. 
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zum Punkt Ausgleichsfläche 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Es handelt sich nicht um eine Ausgleichsfläche im Sinne einer 
Eingriff/ Ausgleichsbilanzierung im Rahmen des Bauleitplan-
verfahrens, sondern um eine Ausgleichsfläche für die Änderung 
des RegFNP. Die RegFNP-Änderung hat keine Auswirkungen auf 
die Planung der Deutschen Bahn AG. 
Die vorgelegte Planung war Teil der 2. Änderung des Regionalp-
lans Südhessen/ Regionalen Flächennutzungsplans 2010 für die 
Stadt Karben. Die Änderung wurde am 08.03.2017 abschließend 
von der Verbandskammer des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain beschlossen und liegt dem Regierungs-
präsidium Darmstadt zur Genehmigung vor. 
In einem Abstimmungsgespräch am 27.03.2017 bei der Stadt 
Karben wurde dieser Sachverhalt Vertretern der Deutschen Bahn 
AG erläutert. 
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Stellungnahme von Hessen Mobil 
vom 20.03.2017 
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zum Punkt Umsetzung der Knotenpunktvariante 1B 
Der Anregung wird gefolgt. 
Wie mit Hessen Mobil abgestimmt (Besprechung vom 05.12.2016) 
wird die Variante 1B weiterverfolgt.  
Bezüglich der Abwicklung der Fußgängerverkehre stehen verschie-
dene Varianten im Raum. Die Fußgängerfurt steht in Zusammen-
hang mit dem Verlauf der Bürgersteige. Die Umsetzung der 
Planung erfolgt durch die Stadt Karben. 

 
 
zum Punkt Kosten 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zum Punkt Festsetzung der Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt 
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
zum Punkt Ansprüche zu Immissionsschutzmaßnahmen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zum Punkt Übersendung einer beglaubigten Kopie 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine beglaubigte Kopie des rechtskräftigen Bebauungsplanes wird 
an Hessen Mobil übersandt. 
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Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege 
Hessen 
vom 20.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt Lärmschutz im Bereich des Altbestandes 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zum Punkt Hinweise auf das HDSchG  
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Hinweise im Bebauungsplan werden entsprechend aktualisiert. 
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Stellungnahme des Landesverband der jüdischen 
Gemeinden in Hessen 
vom 08.03.2017 
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zum Punkt Einbeziehung jüd. Friedhöfe, Kosten 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme der Netzdienste RheinMain 
vom 17.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt Beachtung des Erschließungskonzeptes  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme der OVAG Netz AG 
vom 14.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
zum Punkt zeichnerische, textliche Darstellung der Fläche für 
die Transformatorstation, Befreiung nach § 63 HBO   
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
 
 
zum Punkt Eintragung einer beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeit 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zum Punkt Fläche, Geräuschemissionen Netzersatzanlage 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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zum Punkt Kontaktaufnahme für eine Aussage über 
zusätzliche/neue Anschlüsse für WA und MI 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
zum Punkt Lage der Ausgleichsflächen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
zum Punkt Berücksichtigung der Stellungnahme vom 
26.07.2016 
Die entsprechende Stellungnahme kann auf den folgenden Seiten 
eingesehen werden. 
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Stellungnahme der OVAG Netz AG 
vom 26.07.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt Änderung und Schutz bestehender Einrichtungen 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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zum Punkt Schutz bestehender Einrichtungen 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
         
 
zum Punkt Trafostation 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme des Regierungspräsidium Darmstadt 
vom 23.03.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Stellungnahme (eingescanntes Original)  Beschlussvorschlag zur Abwägung 
 

Stand: 11. April 2017 Bebauungsplan Nr. 206 „Am Taunusbrunnen“, Karben Seite 23 von 34 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt wasserrechtliche Zulassung bei Inbetriebnahme 
von Brunnen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine Inbetriebnahme der auf dem Gelände befindlichen 
Brunnenanlage ist nicht geplant. 
 
 
zum Punkt Versorgungssicherheit der öffentlichen 
Wasserversorgung 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Eine entsprechende Erläuterung wurde bereits in die Begründung 
zum Bebauungsplan aufgenommen (vgl. Kapitel 6.4).  
 
 
zum Punkt Heilquellenschutz 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in den Bebauungsplan 
aufgenommen (vgl. C 3.).  
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zum Punkt Anschluss an vorhandene öffentliche 
Entwässerungsanlagen 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt Abstimmung der Entwässerungsplanung mit RP 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zum Punkt Ergänzung der Rechtsgrundlagen  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Auflistung unter 1.1 in der Begründung zum Bebauungsplan 
wird entsprechend ergänzt. 
 
zum Punkt Einarbeitung der Einzelfallrecherche, des 
hydrogeologischen Gutachtens 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Ergebnisse der Einzelfallrecherche werden in den 
Bebauungsplan aufgenommen.  
Die Ergebnisse des hydrogeologischen Gutachtens wurden bereits 
in die Kapitel 6.4 Wasserwirtschaft und 6.5 Bodenschutz 
eingearbeitet. 
Diese werden im Rahmen der Umsetzung berücksichtigt. 
 
zum Punkt Altstandort/Altlasten 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ein Hinweis auf den Altstandort wird in den Bebauungsplan 
aufgenommen und die Begründung entsprechend ergänzt. 
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zum Punkt Merkblatt „Entsorgung von Bauabfällen“ 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu den Punkten a-c Erschütterungsgutachten 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Bezüglich des Erschütterungsmessberichtes gab es bereits im 
November 2016 entsprechende Abstimmungsgespräche zwischen 
dem Schalltechnischen Büro Pfeiffer, der Kling GmbH und dem RP 
Darmstadt bzw. dem HLNUG. Daraufhin wurde der Messbericht zur 
Klarstellung einiger Punkte ergänzt. 
 
Zu a) Das verwendete Messsystem Cronos PL3 der Firma Additive 
sowie die verwendeten Auswertefunktionen (KB-Filterung) 
entspricht den Anforderungen der DIN 45669-1 2001. Dies wurde 
nach Rücksprache mit der Firma bestätigt. 
Eine Kalibrierung in einem externen Kalibrierlabor ist nicht 
erforderlich, da es nicht um eine Messstelle nach BImSchG 
handelt. 
 
Zu b) Im Messbericht 3481/IIa vom 05.01.2017, Seiten 7 und 11 ist 
das Thema Luftschall erläutert.  
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Zu c) Die Messung wurde unbegleitet durchgeführt. Die Datensätze der 
Beschleunigungen über die beiden Nächte enthalten Zeitphasen, in denen 
Züge vorbeifahren und mehr oder weniger lange Zeitphasen, die keine 
Einwirkung enthalten.   
  
Naturgemäß liegt in den Zeitphasen ohne Einwirkung ein Rauschen der 
Messkette an. Dies kann bei der Bildung des KB-Wertes unkorrigiert 
einfließen oder die Zeitphasen werden mittels eines Schwellwertes 
„herauskorrigiert“, was hier der Fall war. Die erste Variante kann 
insbesondere bei geringen Amplituden (z. B. bei großer Entfernung zu der 
Strecke) oder durch wenige Züge in dem Beurteilungszeitraum das 
Ergebnis relevant nach oben verfälschen.   
  
Daher wurde ein unterer Schwellwert definiert, der die Zeitphasen ohne 
Einwirkung entfernt (auf 0 setzt). Es ist klar, dass dieser Schwellwert, im 
Sinne eines Messergebnisses zur sicheren Seite hin, eher zu niedrig als 
zu hoch gewählt wurde. Die im Messbericht in den Tabellen 4 und 6 
angegebenen Einwirkzeiten stehen für die Zeiträume, in denen der 
Schwellwert überschritten war. Möglicherweise haben andere Vorgänge 
als Bahnverkehr – z. B. die vom 2. Messpunkt nicht allzu weit entfernte 
Bundesstraße – zu einer Überschreitung des Schwellwertes in weniger als 
drei Richtungen geführt, so dass die Einwirkzeit nicht exakt den 
vorbeifahrenden Zügen entspricht. Diese Vorgehensweise führt zu einem 
Ergebnis, welches eher zu hoch ausfällt, also auf der sicheren Seite liegt. 
Hätte eine anwesende Person eine manuelle Triggerung vorgenommen, 
wären die Einwirkzeiten der Messungen gleich.  
  
Die Beurteilungsschwingstärke wird normgemäß auf den kompletten 
Zeitraum der 8 Nacht-Stunden bezogen. 
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zum Punkt zeichnerische Darstellung zu 8.4 
Bedenken werden nicht geteilt. 
Die Position der Lärmschutzwand auf der Gemeinbedarfsfläche ist 
im Bebauungsplan festgesetzt. 
 
 
zum Punkt schalltechnischer Nachweis, Lärmschutzwände 
Der Anregung wird gefolgt. 
In Abstimmung mit dem Regierungspräsidium wird die 
Formulierung im Bebauungsplan angepasst. 
 
 
 
zum Punkt Übersendung einer Mehrausfertigung bei 
Rechtskraft 
Eine Mehrausfertigung des rechtskräftigen Bebauungsplans wird 
an die entsprechende Stelle im RP Darmstadt übersandt. 
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Stellungnahme des Wetteraukreis 
vom 14.03.2017 
 
 
 
 
 
 
zum Punkt signalgeregelter Knotenpunkt 
Der Anregung wird gefolgt. 
Wie mit Hessen Mobil abgestimmt (Besprechung vom 05.12.2016) 
wird die Variante 1B (signalgeregelter Knotenpunkt) weiterverfolgt.  
 
 

 
zum Punkt Heilquellenschutz 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ein entsprechender Hinweis wurde bereits in den Bebauungsplan 
aufgenommen (vgl. C 3.).  
 
 
zum Punkt Bodenbelastungen 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Im Rahmen des Planungsverfahren wurden folgende den Boden 
betreffende Gutachten erstellt: 

• Geotechnischer Bericht – Baugrunduntersuchung  
• Orientierende Analyse der Bodenproben  
• Einzelfallrecherche 

Deren Ergebnisse werden bei der Umsetzung der Planung 
entsprechend berücksichtigt. 
Die Hinweise werden in Abstimmung mit der FSt Kommunal-
hygiene ergänzt. 
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zum Punkt Auffüllung mit unbelastetem Boden 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Hinweise werden in Abstimmung mit der FSt 
Kommunalhygiene ergänzt. 
 
 
 
zum Punkt Erdarbeiten, Transport des Aushubs 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Hinweise werden in Abstimmung mit der FSt 
Kommunalhygiene ergänzt. 
 
 
 
 
zum Punkt LAGA-Richtlinie, Merkblatt 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Sie werden im Rahmen der Umsetzung der Planung berücksichtigt. 
Entsprechende Hinweise werden im Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 
zum Punkt Hinweis auf Bodendenkmäler 
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 
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zum Punkt Brandschutz 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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zum Punkt CEF-Maßnahmen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Umsetzung erfolgt in Abstimmung mit der UNB. Die Eignung der 
gewählten Fläche wurde bestätigt. Die Maßnahmen werden vor 
Baubeginn umgesetzt.  
Das Habitat wurde inzwischen hergestellt und wird demnächst von der 
UNB abgenommen. 
 
zum Punkt Anlage von Wegen, Spielplätzen 
Die Bedenken werden nicht geteilt 
Bei dem bestehenden Parkwald handelt es sich um eine Grünfläche, 
innerhalb derer – ggf. auch zur Wiederherstellung des Denkmal-
schutzcharakters – die Anlage von Wegen oder Spielbereichen 
allgemein zulässig ist. Der aktuelle Charakter ist aus einer unter-
lassenen Pflege heraus entstanden. Der Bebauungsplan trifft Fest-
setzungen, die einen waldähnlichen Charakter mit überwiegender 
Baumüberstellung gewährleisten. Der Erhalt der älteren heimischen 
Bäume ist ebenfalls geregelt. Die Infrastruktur für eine Nutzung der 
Parkanlage wird begrenzt. Weder die Anlage von Wegen und Spiel-
flächen noch die erforderliche Verkehrssicherungspflicht führen 
zwangsläufig zum Verlust von relevanten Baumbeständen oder 
Strukturen. Die Funktion als Lebensraum für die Avifauna bleibt be-
stehen und kann im Rahmen der Ausführungsplanung berücksichtigt 
werden. Die künftige Nutzung des Parkwaldes wurde in der Eingriffs-
Ausgleichsbilanz mit einer Reduzierung des Biotopwertes berück-
sichtigt.  

 
zum Punkt Blumenrasenmischung 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Im Bebauungsplan sind keine öffentlichen Grünflächen festgesetzt. 
Auf der Ebene der Ausführungsplanung kann die Verwendung 
kräuterreicher Ansaatmischungen bzw. von Regio-Saatgut geprüft und 
je nach Nutzungsanforderung der privaten Grünflächen berücksichtigt 
werden. 
 
zum Punkt Nistkästen, Fledermauskästen, Koloniekästen 
siehe nächste Seite 
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zum Punkt Nistkästen, Fledermauskästen, Koloniekästen 
Der Anregung wird gefolgt. 
Der Anregung zur Anbringung von Nisthilfen (u. a. Haussperling) und 
künstlichen Fledermausquartieren wird gefolgt. Entsprechende 
Festsetzungen werden in den B-Plan aufgenommen. Es handelt sich 
aber hierbei um Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft, die nicht zwingend zur Vermeidung von 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen geboten sind. Weder für 
die Fledermausarten noch den Haussperling wurden besetzte 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Eingriffsbereich nachgewiesen, 
ein Vorkommen kann lediglich bis zum Baubeginn nicht 
ausgeschlossen werden. Insbesondere die Gebäudestrukturen sind 
allein aus Denkmalschutzgründen weitgehend zu erhalten. Auf der 
Grundlage des Bebauungsplanes sind daher Verluste von besetzten 
Niststätten oder Quartieren, d. h. Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 
artenschutzrechtlichen Sinne, nicht zwangsläufig zu erwarten. 
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zum Punkt landwirtschaftliche Ersatzfläche 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Ersatzflächen stehen zur Verfügung. 
 
zum Punkt 1. Nutzungsmischung im Mischgebiet 1 und 2  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
zum Punkt 2. Baugenehmigungspflichtige Auffüllungen, 
Abgrabungen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
zum Punkt 3. Dachaufbauten  
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Textfestsetzung wird entsprechend ergänzt. 
 
zum Punkt 4. Überschreitung von Baugrenzen 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
zum Punkt 5. Anzahl der Wohneinheiten 
Die Bedenken werden nicht geteilt. 
Es handelt sich um eine Investorenplanung, das Projekt wird von 
einem Investor geplant, es gibt einen Grundstückseigentümer. 
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zum Punkt 6. Spielplätze in der Grünverbindung 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Festsetzung wird zur Verdeutlichung entsprechend umformuliert. 
 
zum Punkt 7. Lagerung, Verwendung des Oberbodens 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Festsetzung wird umformuliert. 
 
zum Punkt 8. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Flächen sind mit den jeweils in den textlichen Festsetzungen 
erläuterten Rechten zu belasten. 
 
zum Punkt 9. Staffelgeschoss im Altbestand 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Wie in der Begründung erläutert, ist bei der Sanierung des Altbestan-
des eine Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde erforderlich. Um 
eine Gestaltungsfreiheit für den Architekten zu ermöglichen, wird 
grundsätzlich die Möglichkeit für alle Gebäude eingeräumt. Denkmal-
schutzfachliche Belange haben jedoch Vorrang. 
 
zum Punkt 10. Lärmschutz an denkmalgeschützten Gebäuden 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
zum Punkt 11.  Lärmschutzwand, Lautsprecher 
Der Anregung wird gefolgt. 
Die Festsetzung wird entsprechend angepasst. 
Für das Karben Open Air wird eine Einzelgenehmigung beantragt. Die 
Lärmschutzwand wird künftig ein verbindlicher Teil dieser 
Einzelgenehmigung und bei deren Erteilung sowie der Installation der 
Musiktechnik entsprechend berücksichtigt. 
Darüber hinaus erfolgte die Platzierung und Dimensionierung der 
Lärmschutzwand in Kooperation mit den Organisatoren des Karben 
Open Air. Dies wird in der Begründung erläutert. 
 
Zum Punkt Allgemeine Schulträgeraufgaben 
abwarten ob Stellungnahme noch kommt 

 


